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Der «Plaza de la Pa

mit der Columbus
Säule

Die Arena
vom Flugzeug aus gesehen

Ein Papierschnitjelsammler sorgt für Sauberkeit auf
der Straße

.Uer «raseo di L-olon»
mit seinen prächtigen Palmenreihen

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52

Am
Hauptquai des Hafens
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Der Tempel der heiligen Familie, eines der eigenartigsten Bauwerke von Barcelona, vom Flugzeug aus gesehen

Barcelona, die bedeutendste Geschäftsstadt der Halbinsel, ist gleichzeitig auch Spaniens
fortschrittlichste und modernste Stadt. Die alte Rambla, die die neuen Stadtteile mit dem Hafen
verbindet, weist einen imposanten Verhehr auf. Dort lärmt und bebt es von Schritten, von grellen
Rufen der Reitlingsverhau fer, von Signalen der Autohupen und vom Läuten der sich stauenden
Trambahnen. Vormittags ist auf dieser breiten, von Bäumen beschatteten Allee Blumen- und
Vogelmarht und abends hat sie den Charahter der brandenden Großstadt. Von der Rambla
Zweigen schmale mittelalterliche Seitenstraßen ab und winden sich durch ein wahres Labyrinth
Ganz anders sieht es in den neuen Stadtteilen aus : Große, schön angelegte Plätje unterbrechen
die breiten Straßen lind Alleen. An den Haupthreuzungspunhten ist wie in andern Weltstädten
eine systematische Verhehrsregelung eingeführt und auch eine ausgedehnte Untergrundbahn
fehlt in Barcelona nicht. Besonders großartig angelegt ist der «Paseo de Gracia» mit seinen
unabsehbaren Reihen von Rohrfauteuils. Hier trifft sich die elegante Welt von Barcelona. Die den
«Paseo» einrahmenden großen Bauten stehen in heiner Beziehung hinter denen anderer Großstädte

zurück. Dasselbe gilt für Hotels, Caféhâuser und Theater. Wer in Barcelona spanisches
Volksleben sucht, wird wohl kaum auf die Kosten kommen und wer hier gar die sprichwörtliche

Unsaliberkeit und Unordnung der südlichen Länder vermutet, wird angenehm überrascht
sein. Der Sinn für Sauberkeit und Ordnung geht sogar so weit, daß dauernd auf den Fußwegen
Leute mit kleinen Wägelchen herumlaufen und alle Papierschnifjel und weggeworfenen Leitungen
auflesen. So zählt die Hauptstadt Cataloniens heute zu den modernen Zentren internat. Lebens.
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